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Zum Besuch des Beruflichen Gymnasiums 
sind in der Regel1 berechtigt
Schülerinnen und Schüler mit einem durch 
Prüfung erworbenen Mittleren Schulabschluss 
oder einem diesem gleichwertigen Schulab-
schluss, 
• dessen Noten in nicht 

mehr als einem Fach 
schlechter als „befrie-
digend“ sind (bzw. 
auf Gymnasialniveau 
in nicht mehr als 
einem Fach schlech-
ter als „ausreichend“ 
sind), 

• Schülerinnen und 
Schüler, die an einer 
Gemeinschaftsschule 
oder an einem Gym-
nasium in Schleswig-Holstein in die Oberstu-
fe versetzt worden sind.

Ein Anspruch auf Aufnahme in ein bestimm-
tes Berufliches Gymnasium besteht nicht.
Im Rahmen einer Kooperation hat die 
Schülerin oder der Schüler, so die Voraus-
setzungen erfüllt sind, einen Rechtsan-
spruch auf Aufnahme in die kooperierende 
Schule. Ein Anspruch auf Aufnahme in eine 
bestimmte Fachrichtung besteht nicht.

1 Genaues regelt die BGVO vom 18. Juni 2014
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Berufliches Gymnasium – Erneuerbare Energien

Ziel des Besuchs eines Beruflichen Gym-
nasiums (BG) ist die allgemeine Hochschulreife 
/ Abitur (identisch mit dem Abitur an allge-
meinbildenden Gymnasien) am Ende des 13. 
Schuljahrs, z.B. für die anschließende Aufnah-
me eines Hochschulstudiums. Dies wird durch 
den großen Anteil an allgemeinbildenden 
Unterrichtsinhalten erreicht.

Zusätzlich werden an einem Beruflichen Gym-
nasium aber auch berufsorientierte Inhalte 
vermittelt, so dass der Einstieg in ein einschlä-
giges Studium oder aber in eine entsprechende 
Berufssausbildung wesentlich leichter fällt.

Unabhängig davon besteht die Möglichkeit, 
nach Beendigung des 12. Jahrgangs unter ent-
sprechenden Voraussetzungen die Fachhoch-
schulreife (schulischer Teil) zu erlangen.

„Nachhaltig ist eine Gesellschaft dann, 
wenn sie den Anforderungen der Gegen-
wart gerecht wird, ohne dabei die Fähigkeit 
zukünftiger Generationen zu beeinträchti-
gen, ihren eigenen Bedürfnissen gerecht zu 
werden.“1

Erfüllen wir die Kriterien dieser Nachhaltig-
keitsdefinition der Weltkommission für Umwelt 
und Entwicklung der Vereinten Nationen bei 
dem elementarsten Bedürfnis überhaupt, näm-
lich der (Über-)Lebensfähigkeit auf unserem 
Planeten Erde? 

Seit 2009 werden jährlich weltweit über 30 
Mrd. Tonnen CO2 ausgestoßen, Tendenz stei-
gend. Die dadurch entstehenden Auswirkun-
gen auf das globale Klima sind unumstößlich 
und wissenschaftlich belegt.

Ein Umdenken im Bereich der Energienutzung 
ist daher unausweichlich. Wir brauchen neue 
Energiekonzepte, die sowohl auf Energieein-
sparung, als auch auf Energieeffizienz und die 
Entwicklung nachhaltiger Energien setzen. 

1  Nach der Weltkommission für Umwelt und Entwicklung der Verein-
ten Nationen (1987) 

Wir am BBZ-NOK haben dazu im Jahre 2010 
das Berufliche Gymnasium Erneuerbare Ener-
gien gegründet. 

Schwerpunkte des Hauptfaches sind Klima-
schutz, energetische Gebäudeoptimierung, 
Windenergie, Energie aus Biomasse, solare 
Energiegewinnung und Energiespeicherung, 
so dass der Grundstein für eine berufliche 
Tätigkeit in diesem Sektor in der gesamten 
Bandbreite gelegt wird.

Die Wirtschaft sucht verstärkt Nachwuchskräf-
te – Gespräche mit einschlägigen Wirtschafts-
branchen sowie entsprechende Arbeitsmarkt-
studien bestätigen es: die Berufsaussichten 
und Entwicklungsmöglichkeiten im Bereich 
der Erneuerbaren Energien sind hervorra-
gend.
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Weiteres unter:
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